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FUSSBALL Meisterschaft 3. Liga Gruppe 1

FC Riehen auf dem Weg ins Mittelfeld

rs. Mit einem 2:1-Heimsieg über den 
SV Muttenz ist dem FC Riehen I ein 
wichtiger Schritt in Richtung Dritt-
liga-Klassenerhalt gelungen. Es war 
erst der fünfte Saisonsieg der Riehe-
ner – aber schon der zweite in der 
Rückrunde. Und es war die Revanche 
für die 2:1-Hinspielniederlage in Mut-
tenz. Damit sind die Riehener nun  
Tabellenachte, mit vier Punkten  
Reserve auf die Abstiegsplätze.

Dabei sah es zunächst nicht so gut 
aus. Muttenz ging am vergangenen 
Sonntag auf der Grendelmatte bereits 
in der 12. Minute in Führung und  
dieses Resultat hatte bis zwanzig  
Minuten vor Schluss Bestand. Dann 
traf Bylbyl Krasniqi zum Ausgleich 
und in der 81. Minute brachte Faton 
Xhemaili den FC Riehen mit 2:1 in 
Führung. Dabei blieb es dann.

Morgen Samstag nun folgt mit  
dem Spiel beim Tabellenletzten FC 
Birsfelden ein weiteres wegweisen-
des Spiel. Zwar haben die Baselbieter 
erst einen Punkt auf dem Konto –  
eigentlich wäre das Team aber besser 
klassiert, hätte es wegen einem 
Spielabbruch nicht zwölf Strafpunkte 

kassiert. Birsfelden ist mit einem 
4:1-Heimsieg gegen Bubendorf und 
einer 4:1-Auswärtsniederlage gegen 
Leader Rossoneri in die Rückrunde 
gestartet.

FC Riehen I – SV Muttenz a  2:1 (0:1)
Grendelmatte. – Tore: 12. René Baumann 
0:1, 70. Bylbyl Krasniqi 1:1, 81. Faton Xhe-
maili 2:1. – FC Riehen I: Steven Ruppelt; 
Nasuf Ljutvijoski, Ermir Amiti, Kenan 
Abazi, Blerim Lika (46. Valon Sadiku), Ari-
janit Redzepi; Bylbyl Krasniqi, Yunus Te-
ker, Jeton Abazi; Eljmi Shashivari, Faton 
Xhemaili. – Verwarnungen: 29. Kenan 
Abazi, 51. Eljmi Shashivari, 62. Arijanit 
Redzepi, 81. Timo Grütter.
3. Liga, Gruppe 1: 1. AC Rossoneri 14/38 
(20) (48:11), 2. SV Sissach a 14/35 (26) 
(43:9), 3. FC Wallbach 14/28 (26) (47:26), 4. 
FC Laufenburg-Kaisten 14/21 (24) (32:34), 
5. SV Muttenz a 14/20 (19) (26:26), 6. FC 
Möhlin-Riburg/ACLI 14/18 (24) (28:28), 7. 
FC Bubendorf 14/17 (15) (27:31), 8. FC Rie-
hen I 14/15 (112) (19:38), 9. FC Oberdorf 
14/12 (36) (15:38), 10. BCO Alemannia Ba-
sel 14/11 (28) (22:33), 11. FC Liestal II 14/11 
(2) (20:30), 12. FC Birsfelden II 14/1* (149) 
(20:43). – * Birsfelden 12 Punkte Strafab-
zug.
 

TAEKWONDO  Offene Tür bei der Taekwondo-Schule Riehen

Neues Kampfsportzentrum ist eröffnet

rz. Am vergangenen Samstag fand 
in Form eines Tages der offenen Tür 
die offizielle Eröffnung des neuen 
Kampfsportzentrums der Taekwon-
do-Schule Riehen statt. Schulleiter 
Daniel Liederer durfte viele Besucher 
sowie Schüler mit ihren Eltern und 
Angehörigen im neuen Dojang be-
grüssen. Nach der Kündigung des al-
ten Dojangs an der Unholzgasse hatte 
Liederer über eineinhalb Jahren, nach 
geeigneten Räumlichkeiten gesucht. 
Nur mit Glück konnten die Räumlich-
keiten vergangenen Herbst angemie-
tet werden. 
Fast sechs Monate dauerte anschlie-
ssend die Planung und zwei Monate 
der Umbau. Das Konzept für die Neu-
gestaltung der Räumlichkeiten 
stammt von Peter Abt, der als Archi-
tekt und Planer auch gleich die Baulei-
tung übernommen hat. Für die Aus-
führung der Arbeiten wurden lokale 
Unternehmen ausgewählt, so für die 
Bodenbeläge die Lergenmüller AG, für 
die Sanitärarbeiten die Firmen Heim-
gartner AG und Alltech AG und für die 
Elektroinstallationen die Moritz Hun-
ziker AG.

An der Eröffnung konnten alle 
Räumlichkeiten besichtigt und die 
Aktiven beim Training beobachtet 
werden. Die Gemeinde war durch  
Gemeindepräsident Hansjörg Wilde 
und Abteilungsleiter Christian Lupp 
vertreten. Neben der Gemeinde un-
terstützte auch das Sportamt des  
Kantons Basel-Stadt den Umbau.

«Das neue Kampfsportzentrum 
bietet jetzt allen Schülern eine noch 
bessere Infrastruktur an und für  
die drei Kadermitglieder des Schwei-
zer Nationalkaders wurde eine op-
timale Umgebung geschaffen, um 
sich für bedeutende Turniere und 
die Europameisterschaft vorzube-
reiten. Neu werden nach den Som-
merferien zwei weitere Schüler die 
Sportklassen besuchen und so die 
Sportfenster am Dienstag und Don-
nerstag im neuen Dojang besu-
chen», sagt Schulleiter Daniel Lie-
derer zufrieden. Für Interessierte 
bestehe die Möglichkeit, unver-
bindlich an einem Probetraining 
teilzunehmen (weitere Informatio-
nen finden sich im Internet unter 
www.taekwondo-riehen.ch).

UNIHOCKEY Meisterschaft Männer Kleinfeld 2. Liga

UHC Riehen II hat den Aufstieg verspielt
Mit einer überraschend klaren 
Niederlage gegen Grosswangen 
hat der UHC Riehen II am 
letzten Spieltag in Wangen  
bei Dübendorf seine  
Aufstiegschance verspielt.

Jasper Frei

Da zuvor Mitfavorit STV Spreiten-
bach mit einem Unentschieden den 
sicheren Aufstieg vorläufig verspielt 
hatte, konnte sich der UHC Riehen II 
noch einmal Chancen auf den Auf-
stieg in die höchste Schweizer Klein-
feld-Liga ausrechnen. Dafür wären 
an diesem Tag zwei Siege nötig ge-
wesen. Leider kam es nicht dazu.

Von Grosswangen ausgekontert
Bereits im ersten Spiel gegen 

Grosswangen zeigten die Riehener 
eine zu schwache Leistung, als dass 
die Niederlage abzuwenden gewesen 
wäre. Man ging zu offensiv eingestellt 
in das so wichtige Spiel und wurde  

ein ums andere Mal ausgekontert.  
Die Umstellung auf vier Feldspieler – 
und ohne Torhüter – war zu ineffi-
zient, hatte man doch mehrheitlich 
einen Spieler auf der Strafbank sit-
zen. Es war selbsterklärend ein  
unbefriedigendes Spiel, das die Rie-
hener durch einen sehr guten zwei-
ten Match schnell zu vergessen ver-
suchten.

Reaktion gegen Albis
Da der Aufstieg nun ausser Reich-

weite lag, konnten die Riehener im 
zweiten Match des Tages befreit auf-
spielen. Der Gegner hiess Floorball 
Albis und stand als Absteiger schon 
vor dem Spiel fest. In dieser vom 
Schiedsrichter hervorragend geleite-
ten Partie erhielten die Riehener  
viele Freiräume, die sie mit spekta-
kulärem Unihockey zu nutzen  
wussten. Besonders Claudio Strick-
ler und Pascal Zaugg wussten in die-
sem Spiel mit grandiosem Unihockey 
zu brillieren. Zum Schluss der Saison 
gelang nochmals das von den Riehe-
nern so geliebte Kombinationsspiel 
und mit 14:3 der höchste Sieg der  

Saison war durchaus eine kleine Be-
friedigung.

So beendet das junge Riehener 
Team die Saison – als Aufsteiger –  
auf dem hervorragenden zweiten 
Gruppenrang, und dies in einer Sai-
son, zu deren Beginn Riehen noch  
als klarer Abstiegskandidat gehandelt 
worden war.

UHC Riehen II – TV Grosswangen  6:11 (1:6)
UHC Riehen II – Floorball Albis  14:3 (5:1)
UHC Riehen II: Jasper Frei, Gregory Huber, 
Martin Frei, Dominik Wingeier, Mathis 
Enrico Brändlin, Adrian Schmutz, Thierry 
Meister, Pascal Zaugg, Julian Fries, Clau-
dio Strickler, Marc Osswald, Adrian Diet-
helm, Roger Durrer, Marco Suter, Patrick 
Buser (verletzt, aber auch dabei).
Männer, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 3:  
1. STV Spreitenbach 18/30 (126:74), 2. UHC 
Riehen II 18/28 (120:78), 3. Jump Düben-
dorf II 18/22 (134:103), 4. UHC Bulldogs 
Ehrendingen 18/21 (107:83), 5. Unihockey 
TV Grosswangen 18/21 (124:110), 6. UHC 
KTV Muotathal 18/17 (99:110), 7. UHC  
Seon 18/16 (99:114), 8. STV Giswil Dragons 
18/15 (99:116), 9. Floorball Albis II 18/8 
(93:136), 10. Blue Sharks Waltenschwil 
18/2 (79:156).
 

MOUNTAINBIKE Sunshine Race in Nals im Südtirol (Italien)

Knapp am Podest vorbeigeschrammt
rz. Die Riehener Mountainbikerin Ka-
trin Leumann vom Team Goldwurst-
Power / Sputnik hat am Sunshine-
Race vom vergangenen Sonntag in 
Nals (Südtirol) den dritten Rang um 
elf Sekunden verpasst und das inter-
national gut besetzte Rennen als 
Fünfte beendet.

Nachdem die Streckenbesichti-
gung vom Samstag noch bei Regen-
tropfen und matschigem Untergrund 
stattgefunden hatte, passte sich das 
Wetter im Burggrafenamt dann doch 
noch dem Namen «Sunshine Race»  
an und zeigte sich von seiner besten 
Seite. Die Strecke trocknete schnell  
ab und liess den verhangenen Sams-
tag vergessen.

Gute Erinnerungen an Nals
Die Goldwurstpower-Athletin reiste 

mit guten Erinnerungen nach Nals. 
«Ich mag die Strecke hier. Der lange 
Aufstieg und die technische Abfahrt 
liegen mir sehr gut und die Anfahrt 
zum Ziel durch all die blühenden  
Apfelbäume ist einfach wunder-
schön», sagte Leumann. Auf die  
Frage, ob sie ihren Sieg aus dem  
Jahr 2014 wiederholen könne, ant-
wortete die Riehenerin etwas zu-
rückhaltend. Sie sei noch nicht in  
so guter Verfassung und brauche 
wohl ein paar Rennen, um ganz vor-
ne mitfahren zu können.

Erste Sieganwärterin war ganz  
klar Gunn-Rita Dahle aus Norwegen. 
Sie übernahm nach der Startrunde 
denn auch das Zepter und führte das 
Feld in den langen Nachtigallen-An-
stieg, der sich in zwölf Spitzkehren 
den Berg hoch windet. Katrin Leu-
mann reihte sich an dritter Position 
ein, konnte aber nicht bis zum höchs-
ten Punkt mithalten und musste sich 
beim letzten ganz steilen Anstieg 
noch von zwei Fahrerinnen überho-
len lassen. In der langen Abfahrt 
konnte Leumann zwar nochmals  
aufschliessen, musste aber zwei ita-
lienische Fahrerinnen im Aufstieg 
wieder ziehen lassen.

Platz fünf verteidigt
«Ich hatte ein gutes Gefühl, ver-

suchte meinen Rhythmus zu fahren 
und hatte auch immer im Hinter-
kopf, dass wir noch sechsmal die 200 
Höhenmeter zu erklimmen hatten. 
Bei diesem Gedanken wollte ich  
nicht bereits in den ersten Runden 
überziehen», erklärte Leumann ihre 
Taktik, und die zahlte sich aus. Zu 
Rennhälfte schienen die Positionen 
bezogen. Leumann lag auf Rang  
fünf und wollte diesen un bedingt ins 
Ziel bringen. Doch bereits in der 
zweitletzten Runde bemerkte sie,  
dass die Slowenin Tanja Zakelj, ihres 
Zeichens schon Gesamtweltcupsie-
gerin, mächtig Druck machte und 
aufzuschliessen drohte. Leumann 
kämpfte sich ein letztes Mal die  
Serpentinen hoch, musste sich aber 
von Zakelj überholen lassen. Immer-
hin gelang es Leumann, die Lücke 
nach vorne zu verkleinern, und so 
konnte sie noch vor der letzten Ab-
fahrt Platz fünf zurückholen. In der 

Abfahrt machte sie nochmals ein  
paar Sekunden gut, konnte aber die 
Lücke nicht ganz schliessen. «Schade, 
dass es nicht aufs Podest gereicht  
hat. Ich konnte das Überziehpotenzial 
noch nicht ganz ausschöpfen, bin  
aber mit dem Gefühl und dem Re-
sultat zufrieden», zog Leumann Bi-
lanz. Siegerin wurde mit deutlichem 
Vorsprung Gunn-Rita Dahle, dahin-
ter folgten Elisabeth Osl und Tanja 
Zakelj.

Mountainbike, Crosscountry, Marlene 
Südtirol Sunshine Race, 10. April 2016, 
Nals/Nalles (Italien)
Frauen Elite: 1. Gunn-Rita Dahle (NOR) 
1:44:57, 2. Elisabeth Osl (AUT) 1:50:37,  
3. Tanja Zakelj (SLO) 1:51:46, 4. Chiara 
Teocchi (ITA) 1:51:55, 5. Katrin Leumann 
(SUI/Goldwurstpower Sputnik) 1:51:57,  
6. Lisa Rabensteiner (ITA) 1:52:53, . Alex-
andra Engen (SWE) 1:53:41, 8. Anna Ober-
parleiter (ITA) 1:54:38, 9. Margot Moschet-
ti (FRA) 1:55:11, 10. Serena Calvetti (ITA) 
1:58:04. – 28 Fahrerinnen gestartet, 22 
klassiert.
 

Entscheidung auf der Grendelmatte: Faton Xhemaili beim Torschuss, der 
dem FC Riehen das 2:1 bringt. Foto: Philippe Jaquet

Katrin Leumann – hier beim Swiss-Bike-Cup-Auftakt in Rivera – zeigte im 
Südtirol aufsteigende Tendenz. Foto: Armin Küstenbrück

Training im neuen Dojang am Tag der offenen Tür der Taekwondo-Schule 
Riehen vom vergangenen Samstag an der Lörracherstrasse 60. Foto: zVg

Das Männer-
Kleinfeld-Zweit-

ligateam des 
UHC Riehen im 

blauen Dress – 
hier Anfang  

Saison zu Hause 
gegen Düben-

dorf – mauserte 
sich vom  

Abstiegskandi-
daten zum Bei-

nahe-Aufsteiger. 
Foto: Archiv RZ  

Philippe Jaquet
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